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1. Kurzfassung
• clickandstop.ch, die Online-Meldestelle gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen, wurde im 

April 2022 als Partnerschaft zwischen der Guido Fluri Stiftung (GFS) und Kindesschutz Schweiz (KS) 

gegründet und hat erfolgreich das 2. Betriebsjahr hinter sich.

• Die eingehenden URL-Meldungen werden verschlüsselt automatisch an Fedpol weitergeleitet.

• Erstkontakt und Auskunft ist von KS durch Chat, Telefon und Kontaktformular betreut.

• Juristische und psychosoziale Beratung wird durch GFS per Chat und Telefon ausgeführt.

• Fachspezifische Beratung (z.B. Täterprävention, Menschenhandel) wird an die spezialisierten Partner 

weitergeleitet.

• Bei drohender Gefahr oder einer Meldung, die zu einer Untersuchung führt, wird die Meldung direkt den 

zuständigen Strafverfolgungsbehörden weitergeleitet.
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2. Bekanntmachung / Networking

Teilnahme und Vernetzungen an Veranstaltungen:

- November 2023: Nationale Fachkonferenz „Sexualisierte Gewalt“; Standaktion

- Dezember 2023: Trilaterales ECPAT-Treffen, Österreich/Deutschland/Schweiz

Medien

- Ganzes Jahr: clickandstop.ch wurde 32-mal von den Medien aufgegriffen

Bei jedem Medienauftritt/Interview und Beitrag in Social Media von KS und GFS zum Thema 

Sexualisierte Gewalt gegen Kinder im Internet wird clickandstop.ch erwähnt/vorgestellt. 
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2. Bekanntmachung / Networking
clickandstop.ch führt die Zusammenarbeit mit 

• den Strafverfolgungsbehörden, 

• der Schweizerischen Kriminalprävention SKP, 

• Telekommunikationsfirmen, 

• und verschiedenen Beratungs- und Meldestellen

weiter.  

Sowohl der fachliche Austausch als auch die Kommunikation über die Kanäle der Partner ist für 

clickandstop.ch sehr wertvoll. 
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3. Statistik – Meldungen und Anfragen
April 2023 – März 2024

• 1097 (1. Betriebsjahr: 411) eingegangene URL – Meldungen zu 
   pädokriminellen Inhalten

• 131 (1. Betriebsjahr: 87) eingegangene Anfragen davon waren:

73 % (1. Betriebsjahr: 56%) allgemeine Auskünfte

27 % (1. Betriebsjahr: 44%) rechtliche, psychosoziale Beratungen
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3. Statistik – Meldungen und Anfragen
April 2023 – März 2024

Die Hauptthemen/Anliegen der Anfragen:

• 46 % (1. Betriebsjahr: 20%) Sextortion (Nötigung/Erpressung)

• 32 % (1. Betriebsjahr: 53%) Pädokriminalität

• 22 % (1. Betriebsjahr: 6%) Divers (Sexting, Sharenting, sexuelle Gewalt)

In den rechtlichen / psychosozialen Beratungen waren die häufigsten 
Straftatbestände von Jugendlichen selbst produzierte tatsächliche 
Kinderpornografie mit 81% (Vorjahr  52%) und Sextortion mit 56 % (Vorjahr 
26%). Dabei bestehen Überschneidungen der Straftatbestände in denselben 
Beratungen.
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• Im 2. Betriebsjahr wurden fast dreimal so viele URL-Meldungen wie im 1.  Betriebsjahr erfasst. Auch 

die Anzahl der Anfragen ist um 50% gestiegen. Einerseits ist dies auf den grösseren Bekanntheitsgrad 

der Meldestelle zurückzuführen, andererseits auf die rasante Entwicklung der Digitalisierung und der 

Onlinekriminalität sowie auf die erhöhte  Sensibilität der Öffentlichkeit für Pädokriminalität und für die 

technischen Möglichkeiten der Täterschaft, deren kriminelle Energie durch den wachsenden Einsatz von 

künstlicher Intelligenz noch bedrohlicher erscheint. 

• Alarmierend ist die signifikante Erhöhung der Anfragen von betroffenen Jugendlichen zu Sextortion, 

und der hohe Anteil an von Jugendlichen selbst produzierter Kinderpornografie. 

4. Zusammenfassung
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• Handlungsbedarf liegt in der Vermittlung bzw. Erwerb von grundlegenden Schutzstrategien.

• In 2024 setzen sich die Trägerorganisationen weiterhin aktiv in der Sensibilisierung und Prävention von 

Pädokriminalität im Netz wie auch für eine anhaltende Bekanntmachung der Meldestelle ein. Weiter im 

Fokus sind die fachliche Vernetzung sowie die Stärkung der Partnerschaften.

4. Zusammenfassung
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Trägerschaft


